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31. März bis 9. April  – Singen-Schaffhausen

Literaturfestival
„Erzählzeit ohne Grenzen“
in 39 Städten und Gemeinden

Ganz ohne das gewohnte themati-
sche Motto geht die achte „Erzähl-
zeit ohne Grenzen“ Singen-Schaff-
hausen am 31. März 2017 an den
Start. Erneut aber verspricht das
deutsch-schweizerische Literatur fes -
tival spannende Begegnungen an
außergewöhnlichen Leseorten in der
Region zwischen Bodensee und
Rheinfall. Die „Erzählzeit ohne Gren-
zen“ 2017 bietet einen Überblick
über herausragende Neuer schei -
nun gen und mehr noch das persönli-
che Erleben der Autorinnen und Au-
toren. Dies ist der alles verbindende
Leitgedanke des Festivals.

Über 30 Schriftstellerinnen und
Schriftsteller aus der Schweiz, aus
Deutschland und aus Österreich prä-
sentieren ihre neuen Romane bei Le-
sungen in 39 Städten und Gemein-
den. Ihre Geschichten spannen den
Bogen von der unmittelbaren Nach-
kriegszeit bis in die Gegenwart mit
wenigen Abstechern in frühere Jahr-
hunderte. Jochen Metzger zum Bei-
spiel erzählt in seinem ersten Ro-
man „Und doch ist es Heimat“ die
Geschichte seines Heimatdorfes
Sand heim gegen Ende des Zweiten
Weltkriegs und beschreibt darin
schmerz haft genau, was mit den
Menschen geschieht, deren Zuhau-
se zum Kriegsgebiet wird. 

Kurt Oesterle zeichnet in seinem Ro-
man „Martha und ihre Söhne“ das
Bild einer jungen Frau, die sich zwi-

schen Umerziehungskursen und
Ver  haftung des Vaters erst langsam
vom Glauben an den NS-Staat löst.
In den frühen 1960er Jahren erlebt
Felix Huby seine „Lehrjahre“ als jun-
ger Redakteur in Blaubeuren und
eckt mit unbequemen Recherchen
bei vielen Ewiggestrigen an. Eine
Road movie-Komödie über die Frei-
heit suchenden Eltern des Autors in
den Siebzigern ist Tilman Ramm-
stedts Roman „Morgen mehr“.

Mit der Leichtigkeit dieser Jahreszeit
kommt André Kubiczeks hinreißen-
de „Skizze eines Sommers“ daher,
ein klassischer Bildungsroman. Als
Zeitgeistreise in die 1980er Jahre,
aber auch als melancholische Le-
bensbetrachtung lässt sich Arnold
Stadlers auf zwei Zeitebenen spie-
lender Roman „Rauschzeit“ lesen,
ein typischer „Stadler“, voll traurig-
komischer Figuren und skurriler Si-
tuationen. In der Gegenwart ange-
siedelt ist Friederike Gösweiners
Erstling „Traurige Freiheit“, für den
sie im November 2016 mit dem
Österreichischen Buchpreis in der

Kategorie Debüt ausgezeichnet wur-
de. Präzise porträtiert sie darin die
„Generation Praktikum“. 

Einen kritischen Blick auf die aktuel-
len Zustände in Pflegeheimen wirft
Frédéric Zwicker in seinem eindring-
lich erzählten Debüt „Hier können
sie im Kreis gehen“. Vom Ringen um
jüdisches Selbstverständnis im
Deutschland des 21. Jahrhunderts
er zählt Dmitrij Kapitelman in seinem
mit komischen Dialogen und humor-
voll-spöttischen Kommentaren zu
einem dichten Text geformten Ro-
man „Das Lächeln meines unsicht-
baren Vaters“.

Die Eröffnung des Literaturfestivals
findet am Freitag, 31. März, 19.30
Uhr, im Kulturzentrum Kammgarn in
Schaffhausen statt. Ein ausführli-
ches Programm der „Erzählzeit ohne
Grenzen“ Singen-Schaffhausen er-
scheint Anfang März. 

Veranstalter:
Stadt Singen (Bibliotheken)
Stadt Schaffhausen (Bibliotheken)
Kanton Schaffhausen
Verein Agglomeration Schaffhausen

Kontakt und Informationen:
Städtische Bibliotheken Singen
Marktpassage, August-Ruf-Str. 13, 
78224 Singen,
Telefon 07731/85-292
Bibliotheken@singen.de
www.erzählzeit.com

Teilnehmende Gemeinden
Aach, Beggingen, Beringen, Büsin-
gen, Dachsen, Diessenhofen, Dörf-
lingen, Engen, Feuerthalen, Gailin-
gen, Gottmadingen, Hallau, Hilzin-
gen, Jestetten, Klettgau, Laufen-
Uhwiesen, Löhningen, Lottstetten,
Mühlhausen-Ehingen, Mühlingen,
Neuhausen am Rheinfall, Neun-
kirch, Oberhallau, Rafz, Ramsen,
Rheinau, Rielasingen-Worblingen,
Rüdlingen, Schaffhausen, Schlatt

(Eisenbibliothek), Schleitheim,
Singen, Stein am Rhein, Steißlin-
gen, Tengen, Thayngen, Trüllikon,
Volkertshausen und Wilchingen. 

Die Autorinnen
und Autoren
Oliver Diggelmann, Paula Fürsten-
berg, Wilhelm Genazino, Friederi-
ke Gösweiner, Nora Gomringer, Ro-
man Graf, Olga Grjasnowa, Ursula
Hasler, Jakob Hein, Gerhard Hen-

schel, Wolfgang Hermann, Felix
Huby, Flurin Jecker, Reinhard Kai-
ser-Mühlecker, Dmitrij Kapitel-
man, Karlheinz Kluge, Silke Knäp-
per, Doris Knecht, André Kubiczek,
Thomas Lang, Katja Lange-Müller,
Pedro Lenz, Jochen Metzger, Kurt
Oesterle, Tilman Rammstedt, Asta
Scheib, Sylvie Schenk, Johannes
Schweikle, Arnold Stadler, Peter
Stamm, Judith Taschler und Frédé-
ric Zwicker. 

Die Komödie „Kunst“ kommt mit dem Schauspielertrio Leonard Lansink, Luc Feit und Heinrich
Schafmeister in einer neuen Inszenierung des Euro-Studios Landgraf (Titisee-Neustadt) am Sonn-
tag, 29. Januar, um 19 Uhr in die Stadthalle Singen. Autorin Yasmina Reza entlarvt in diesem Stück
das labile Gleichgewicht einer Männerfreundschaft: Serge hat sich ein Avantgarde-Gemälde ge-
kauft. Doch als er es voller Stolz seinem Freund Marc zeigt, zweifelt der an Serges Verstand; das
teure Bild ist nämlich komplett weiß! Als Verbündeter wird der gemeinsame Freund Yvan bemüht.
Und bald geht es nicht mehr nur darum, was Kunst ist… – Vorverkauf: Tourist Info Marktpassage
oder Stadthalle (Telefon 85-262. ticketing.stadthalle@singen.de). 

Ein besonderes Schauspielertrio
und die „Kunst“

Zum internationalen Holocaust-Ge-
denktag gibt es dieses Jahr in Sin-
gen erstmals eine Veranstaltung
mit zwei Vorträgen und anschlie-
ßender Diskussion. Sie findet am
Vorabend des Gedenktages, dem
26. Januar, ab 19.30 Uhr im Vortrags-
saal des Hegau-Museums statt.

Als Bundespräsident Roman Herzog
den Holocaust-Gedenktag 1996 ein-
führte, gab er zukünftigen Genera-
tionen zwei Aufgaben mit: „Die Er-
innerung darf nicht enden; sie muss
auch künftige Generationen zur
Wachsamkeit mahnen. Es ist des-
halb wichtig, nun eine Form des Er-

innerns zu finden, die in die Zukunft
wirkt.“ 

Der Frage nach einer in die Zukunft
wirkenden Form des Erinnerns soll
Gegenstand des Vortrags- und Dis-
kussionsabends am 26. Januar sein. 

Die Veranstaltung entstand auf Ini-
tiative von Stadtarchivarin Britta
Panzer und den Historikern Dr. Car-
men Scheide und Axel Huber. 

Im neuen Vortragssaal des Hegau-
Museums wird Bürgermeisterin Ute
Seifried nach der Begrüßung durch
Britta Panzer und Dr. Carmen Schei-

de ein Grußwort sprechen. Es folgt
ein Vortrag von Axel Huber mit dem
Titel: „...dass die ganze Angelegen-
heit endlich einmal zum Abschluss
käme“ – Beobachtungen zum Trau-
ma der Shoah-Überlebenden und
nachfolgender Generationen. An-
schließend referiert Dr. Carmen
Scheide zum Thema „Der vergesse-
ne Holocaust in Kobeljaki 1941/42“. 

Dr. Scheide eröffnet dann einen
Ausblick über die mögliche Ausge-
staltung des Holocaust-Gedenkta-
ges in Singen in der Zukunft und
steigt in die Diskussion mit den
Gästen ein. 

Singen gedenkt der Opfer
des Nationalsozialismus

Die ursprünglich für Freitag, 27. Ja-
nuar, vorgesehene Sportlerehrung
der Stadt Singen musste aus ter-
minlichen Gründen verschoben
werden. Sie findet nun am Donners-
tag, 16. Februar, um 18.30 Uhr in der
Stadthalle Singen statt. Oberbür-
germeister Bernd Häusler wird,

flankiert vom Sportausschuss-Vor-
sitzenden Roland Brecht, über 300
Sportlerinnen und Sportler für ihre
besonderen Leistungen im Jahr
2016 auszeichnen. 

Mit dabei sind sogar Welt-, Europa-
und Deutsche Meister. Bei freiem

Eintritt wird auch wieder ein sportli-
ches Show-Programm geboten.

Für die musikalische Begleitung
sorgt die Big Band des Friedrich-
Wöhler-Gymnasiums unter Leitung
von Hartmut Kasper. Stephan Glunk
moderiert die Sportlerehrung. 

Sportlerehrung erst im Februar

Für die Onkologie im Klinikum Sin-
gen ging ein lang gehegter Wunsch
in Erfüllung: Der Begegnungsraum
für Krebspatienten und für Men-
schen mit und nach Krebs konnte
seiner Bestimmung übergeben
wer den. Die Realisierung des „On-
ko + Raums“ ist der Initiative des
Lions Club Singen Hegau zu ver-
danken, der den Erlös aus einem
Benefizkonzert mit dem Bundes-
wehr Musikkorps (anlässlich des
25-jährigen Clubjubiläums) hierfür
zur Verfügung gestellt hat. 

Angesichts der „anformulierten
Raum konzeption und den ver-
schiedenen Nutzungsvorstellun-
gen“, so Architekt und Lions-Präsi-
dent Jörg Wuhrer bei der Raumein-
weihung, sei ihm schnell klar ge-
wesen, dass die 10.000 Euro zur
Realisierung des „Onko+ Raums“
nicht ausreichen. Weil sich Lions
für das Projekt verantwortlich fühl-
te, nutzte Wuhrer seine vielfältigen
Kontakte zu Innenausstattern und
Handwerksfirmen. Auch der regio-

nal bekannte Künstler Harald F.
Müller wurde einbezogen: Er hat
eine Farbkonzeption für den Raum
entwickelt. Gemeinsam mit Gordon
Kunze von der Abteilung Bau des
Gesundheitsverbunds konnte Wuh -
rer einen attraktiven, modern ge-
stalteten und individuell verwend-
baren „Mehrzweckraum“ mit Wohl-
fühlambiente realisieren.

Dieser Raum mit seiner anspre-
chenden Farbgebung und moder-
nen Innenausstattung kostete den
Lions Club rund 30.000 Euro – das
meiste davon waren Sachspenden
der beteiligten Handwerker und In -
nenausstatter. Neben der Farbge-
staltung fallen im Raum besonders
die Akustikdecke, spezielle Lichte-
lemente und das moderne Mobiliar
auf. 

Beeindruckend die kurze Realisie-
rungsphase: Am 10. November
2016 kam die Freigabe zur Umset-
zung des Projekts, Baubeginn war
am 23. November, Ende Dezember

konnte der neue Raum mit Vertre-
tern der Klinik, vielen Lions-Reprä-
sentanten, beteiligten Firmen und
Oberbürgermeister Bernd Häusler
eingeweiht werden. 

„Das ist der schönste Raum im
ganzen Klinikum“, zeigte sich Prof.
Jan Harder, Chefarzt der II. Medizi-
nischen Klinik und Leiter des Krebs -
zentrums, beeindruckt. Der offene
weite Blick in Richtung Stadt sei
auch als ein Symbol der Öffnung
des Klinikums für die Menschen
mit und nach Krebs zu verstehen.
Für diese Menschen wolle man ein
vielfältiges Angebot machen, auch
Selbsthilfegruppen sollen im „On-
ko+ Raum“ eine Heimat finden. Für
Harder ist dieses „Raum-Ge-
schenk“ ein gelungenes Beispiel
bürgerschaftlichen Engagements.

Silke Asal, Koordinatorin des Krebs -
zentrums, dankte allen, die am
Umbau und der Sanierung beteiligt
waren und ganz besonders natür-
lich dem Lions Club.

Lions Club macht’s möglich: Ein „Onko+ Raum“ für Menschen mit und nach Krebs

Einweihung des neuen „Onko+ Raums“ für Menschen mit und nach Krebs: Vertreter des Klinikums
Singen, Lions-Repräsentanten, beteiligte Firmen und Oberbürgermeister Bernd Häusler überzeug-
ten sich vom Wohlfühl ambiente.

Das überregional bekannte Singe-
ner Stadtfest wird von Freitag, 23.
Juni, bis Sonntag, 25. Juni, die In-
nenstadt wieder in eine große Fest-
meile verwandeln. Die Sparkasse
Hegau-Bodensee zeigt ihre Verbun-
denheit zu den Vereinen und der
Region und tritt erneut in diesem
Jahr als Presenting-Partner auf. Sin-
gen aktiv Standortmarketing e.V.
organisiert ein umfangreiches Pro-
gramm, das Jung und Alt viel Unter-
haltung bieten soll.

Gemeinsam
mit den Sin-
gener Verei-
nen, der Ge-
schäftswelt

und vielen weiteren Partnern wird
ein ansprechendes und vielseitiges
Stadtfest quirlige Lebendigkeit prä-
sentieren. Nahezu 30 Stunden Pro-
gramm auf diversen Bühnen hat
man vorgesehen.

Engagierte Partner sind herzlich

eingeladen, sich aktiv mit Ideen
und einem interessanten Vorschlag
zu beteiligen. Je umfangreicher das
Angebot, desto ansprechender für
die Festbesucher!

Interessiert mitzumachen? Weitere
Informationen gibt es bei Singen
aktiv Standortmarketing e.V., 
Claudia Kessler-Franzen
und Silke Hirt, E-Mail: 
singen-aktiv@singen.de,
Telefon: 07731/85-741. 

Viel los vom 23. bis 25. Juni

Die Innenstadt wird zur Festmeile:
Anmeldestart für das Singener Stadtfest 

i
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Amtliches und Schulen

Räumen und Streuen in Singen


Alle Jahre wieder ergeben sich Fra-
gen zu den Regelungen über die
Räum- und Streupflicht in Singen.
Hier nun die wichtigsten Bestim-
mungen:

 Gehwege sind zu räumen und
streuen; falls keine Gehwege vor-
handen, müssen Flächen am Rand
der Fahrbahn in einer Breite von ei-
nem Meter, in verkehrsberuhigten
Bereichen von zwei Metern und in
Fußgängerzonen von vier Metern
geräumt und gestreut werden.

 Gehwege müssen grundsätzlich
werktags bis 7 Uhr, sonn- und
feiertags bis 8 Uhr, geräumt und
gestreut sein.

 Verpflichtete sind die jeweiligen
Grundstückseigentümer bzw. -be-
sitzer (z.B. Pächter oder Mieter) in
gesamtschuldnerischer Verantwor-
tung. Durch geeignete Maßnah-
men ist sicherzustellen, dass die
ihnen obliegenden Pflichten auch

ordnungsgemäß erfüllt werden.

 Für jedes Hausgrundstück ist ein
Zugang zur Fahrbahn in einer Brei-
te von mindestens einem Meter zu
räumen. 

 Zum Bestreuen ist abstumpfen-
des Material wie Sand, Splitt oder
Asche zu verwenden; die Verwen-
dung von auftauenden Streumit-
teln ist grundsätzlich verboten.
Ausnahmen gelten nur bei beson-
deren Wetterlagen wie z.B. Eisre-
gen, bei denen andere Möglichkei-
ten versagen. Weiterhin kann an
steilen Zufahrten oder Treppen
ebenfalls mit auftauenden Mitteln
gearbeitet werden, wenn andere
Mittel keinen Erfolg bringen. Ge-
nauer ist dies in der Räum- und
Streusatzung auf der Homepage
der Stadt Singen nachzulesen.

Übrigens: Urlaubs- oder krank-
heitsbedingte Abwesenheit ent-

bindet nicht von diesen Verpflich-
tungen.

 Verstöße gegen die städtische
Satzung sind Ordnungswidrigkei-
ten und können mit einem Buß-
geld geahndet werden. 

 Sollten aufgrund unterbliebe-
nen oder nicht ausreichenden Räu-
mens und/oder Streuens Unfälle
passieren, so sind die Verpflichte-
ten zudem unter Umständen zu
Schadensersatz verpflichtet. 

Diese Regelungen gelten ebenso
bei freiberuflich und gewerblich
genutzten Objekten – auch außer-
halb der Sprech- und Arbeitsstun-
den und an Sonn- und Feiertagen. 

Für weitere Fragen zur Räum-
und Streupflicht steht die Abtei-
lung Sicherheit und Ordnung,
Telefon 85-620, gerne zur Verfü-
gung.



„Flüchtlinge“:
Ansprechpartner 

Fragen zur Flüchtlingsbetreuung:
Helferkreis Asyl
• Koordinierungsteam des Helfer-
kreises: info@asyl-in-singen-de,
www.asyl-in-singen.de 
• Shirin Burkart (Flüchtlingsbe-
auftragte Stadtverwaltung Sin-
gen), Telefon 07731/85-559
• Miglena Abrasheva (Caritas), Te-
lefon 07731/95 61 31
Stadtverwaltung Singen
• Stefan Schlagowsky-Molkenthin
(Integrationsbeauftragter), Tele-
fon 07731/85-538, Stefan.Schla-
gowsky-Molkenthin@singen.de 
• Shirin Burkart, siehe oben

Spenden kann man an folgenden
Standorten abgeben
Bitte vorab telefonisch Kontakt
mit der Abgabestelle aufnehmen,
um den konkreten Bedarf abzu-
stimmen:

• Kleiderkammer des DRK-Kreis-
verbandes (Ringstraße 18), Tele-
fon 07731/92 12 252
• Fairkauf Singen des Caritasver-
bandes Konstanz (Im Haselbusch
16), Telefon 07731/79 66 990
fairkauf-singen@caritas-kn.de
• Teestube (Hauptstr. 12), Telefon
07731/67 727 oder 0172/86 42 623,
teestube.singen@gmail.com 
• Kinderkleiderkammer im Kardi-
nal-Bea-Haus (Theodor-Hanloser-
Straße 5), Telefon 07731/46006
(Kinderkleidergrößen 56 bis 146) 

Spendenkonto Helferkreis Asyl in
Singen/Flüchtlingshilfe Singen
Kontoinhaber:
• Evangelische Luthergemeinde
WICHTIG: Betreff:
„Flüchtlingshilfe Singen“
Sparkasse Singen-Radolfzell
IBAN:
DE 35692500350003024726
BIC: SOLADES1SNG

Der neu gewählte Gesamtelternbeirat der Singener Schulen beschäftigte sich mit den aktuellen
Schulthemen. Bürgermeisterin Ute Seifried und Fachbereichsleiter Bernd Walz informierten u.a. über
die aktuelle Situation für das Schuljahr 2016/2017 und die geplanten baulichen Maßnahmen an der
Wessenberg- und Beethovenschule. Zur Diskussion stand auch das Thema Lehrerversorgung. Beatrix
Gabele, die wiedergewählte Gesamtelternbeirats-Vorsitzende, erläuterte die Aktivitäten des Gremi-
ums und die Einbindung in Veranstaltungen (u. a. Tag des Handwerks und Mitarbeit im Sicherheits-
beirat). Zudem standen Neuwahlen an (Vorstand Gesamtelternbeirats und Vertreter in den Ausschuss
für Schule). Der neue Gesamtelternbeirat (von links): Gerhard Schlosser (geschäftsführender
Schulleiter), Florian Oexle, Esther Hall-Andes, Marc Neininger, Beatrix Gabele, Maxi Fetsch, Peter
Heck, Bürgermeisterin Ute Seifried, Marc Burzinski und Sandra Georg. 

Neuer Gesamtelternbeirat der Singener Schulen

des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses (Haushalt)

am Dienstag, 24. Januar, 
um 10 Uhr im 

Rathaus, Hohgarten 2, 
Sitzungssaal 

Hohentwiel, Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Genehmigung von überplan-
mäßigen Ausgaben im Bereich
der Ganztagsbetreuung an Sin-
gener Schulen im Haushaltsjahr
2016

2. Weiterentwicklung des Be -
schlus ses vom 19. Juli 2011
„Grundsätzliche Einhaltung des
Passivhausstandards beim Bau
und Sanierung von Gebäuden“

3. Baubeschluss zur Erweiterung
der Wessenbergschule

4. Analyse des Ergebnis haus -
haltes der Stadt Singen

5. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Haushaltssatzung
und den Haushaltsplan 2017 der
Stadt Singen

6. Dringende Vergaben

7. Mitteilungen/Anträge

8. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

Widerspruch gegen die 
Übermittlung von Daten aus 

Anlass von Alters- oder 
Ehejubiläen an Mandatsträger, 

Presse oder Rundfunk und gegen 
die Datenübermittlung an das

Staatsministerium

Verlangen Mandatsträger, Presse
oder Rundfunk Auskunft aus dem
Melderegister über Alters- und
Ehejubiläen von Einwohnern, darf
die Meldebehörde nach § 50 Ab-
satz 2 Bundesmeldegesetz (BMG)
Auskunft erteilen über Familien-
namen, Vornamen, Doktorgrad,
Anschrift sowie Datum und Art
des Jubiläums.

Altersjubiläen sind der 70.
Geburtstag, jeder fünfte weitere
Ge burtstag und ab dem 100. Ge -
burtstag jeder folgende Geburts -
tag; Ehejubiläen sind das 50. und
jedes folgende Ehejubiläum.

Die Meldebehörde übermittelt
darüber hinaus gemäß § 12 der
Meldeverordnung dem Staats -
ministerium zur Ehrung von Al-
ters- und Ehejubilaren durch den
Ministerpräsidenten Daten der
Ju bilarinnen und Jubilare aus dem
Melderegister. Davon umfasst
sind zum Beispiel der Familien na -
me, Vornamen, Doktorgrad, Ge -

schlecht, die Anschrift sowie das
Datum und die Art des Jubiläums.

Die betroffenen Personen, deren
Daten übermittelt werden, haben
das Recht, der Datenübermittlung
zu widersprechen.

Der Widerspruch kann beim

Bürgerzentrum
Standes-, Einwohner- und 

Ausländerwesen
August-Ruf-Straße 13

78224 Singen
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag von 8 – 18 Uhr

Donnerstag von 8 – 12 Uhr
Telefon 85-600 / 85-601

eingelegt werden. Bei einem
Widerspruch werden die Daten
nicht übermittelt. Der Wider-
spruch gilt bis zu seinem Wider-
ruf.

Bitte den Widerspruch vor dem
Geburtsmonat bzw. dem Monat
des Ehejubiläums melden. 

Singen, 9. Januar 2017

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Widerspruch gegen die 
Übermittlung von Daten an 
eine öffentlich-rechtliche 

Religionsgesellschaft

Die Meldebehörde übermittelt
die in § 42 Bundesmeldegesetz
(BMG), § 6 des baden-württem-
bergischen Ausführungsgesetzes
zum Bundesmeldegesetz und §
18 Meldeverordnung aufge-
führten Daten der Mitglieder ei -
ner öffentlich-rechtlichen Reli-
gionsgesellschaft an die betref-
fenden Religionsgesellschaften.

Die Datenübermittlung umfasst
auch die Familienangehörigen
(Ehe gatten, minderjährige Kinder
und die Eltern von minderjähri-
gen Kindern), die nicht derselben
oder keiner öffentlich-rechtlichen
Religionsgesellschaft angehören.
Die Datenübermittlung umfasst
zum Beispiel Angaben zu Vor- und
Familiennamen, früheren Namen,
Geburtsdatum und Geburtsort,
Geschlecht und derzeitigen An-
schriften.

Die Familienangehörigen haben
gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG
das Recht, der Datenübermittlung
zu widersprechen. Der Wider-

spruch gegen die Datenübermitt -
lung verhindert nicht die Über -
mittlung von Daten, die für
Zwecke des Steuerer he bungs -
rechts benötigt werden. Diese
Zweckbindung wird der öf fent -
lich-rechtlichen Gesellschaft als
Datenempfänger bei der Über -
mitt lung mitgeteilt.

Der Widerspruch kann beim

Bürgerzentrum
Standes-, Einwohner- und 

Ausländerwesen
August-Ruf-Straße 13

78224 Singen
Öffnungszeiten 

Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag von 8 – 18 Uhr 

Donnerstag von 8 – 12 Uhr
Telefon 85-600 / 85-601

eingelegt werden. Ein Wider-
spruch ist nicht erforderlich, wenn
bereits früher eine ent sprechende
Erklärung abgegeben worden ist.

Singen, 9. Januar 2017

Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen 

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche 
Bekanntmachung

Jahresabschluss 2015
des Zweckverbands 
Wasserversorgung 

Überlingen am Ried

Die Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Wasse ver sor -
gung Überlingen am Ried hat in
der Sitzung vom 12. Dezember
2016 den Jahresabschluss des
Zweckverbandes für das Jahr
2015 festgestellt:

1. Feststellung des Jahresab-
schlusses nach Anlage 9 zu § 12
EigBVO

1.1 Bilanzsumme:
615.987,81 Euro

1.1.1 davon entfallen auf der
Aktivseite auf 
– das Anlagevermögen:
425.734,41 Euro
– das Umlaufvermögen:
190.253,40 Euro

1.1.2 davon fallen auf der Passiv-
seite auf 
– das Eigenkapital: 
362.475,65 Euro
– Zweckgebundene Rücklagen:
144.010,47 Euro
– Rückstellungen: 4.338,33 Euro
– Verbindlichkeiten: 
105.163,36 Euro

1.2 Jahresgewinn/Jahresverlust:
0 Euro

1.2.1 Summe der Erträge:
147.708,87 Euro

1.2.2 Summe der Aufwendungen:
147.708,87 Euro

2. Verwendung des Jahres-
gewinns/Behandlung des
Jahresverlusts: 0 Euro

Singen, 9. Januar 2017 

Zweckverband 
Wasserversor gung
Überlingen am Ried
gez. Bernd Häusler
Verbandsvorsitzender

Hohentwiel-
Gewerbeschule 
Die Hohentwiel-Gewerbeschule Sin -
gen bietet für Eltern und Schüler ei-
nen Informationsabend am Don-
nerstag, 26. Januar, um 19 Uhr in
der Mensa an. Informiert werden
über folgende Vollzeitschulen:
Technisches Gymnasium (Oberstufe
ab Klasse 11 und Mittelstufe ab
Klasse 8), Technische Oberschule,
einjähriges Berufskolleg zum Er-
werb der Fachhochschulreife, zwei-
jähriges Berufskolleg für Chemisch-
Technische Assistenten, zweijähri-
ges Berufskolleg für Technische Do-
kumentation. Die Informationen zur
Mittelstufe des Technischen Gym-
nasiums ab Klasse 8 richten sich an
technisch interessierte Werkreal-
schüler, Gemeinschaftsschüler, Re-
alschüler und Gymnasiasten der
Klassen 7 oder 8. 
Anmeldetage sind am 13. und 14.
Februar von 7.30 – 15.30 Uhr. Für
die Klasse 8 des Technischen Gym-
nasiums ist der Anmeldestichtag
am 22. Mai. 

Fachschule für Technik
Im September 2017 beginnt das
neue Semester an der Fachschule
für Technik (Technikerschule) mit

den beiden Fachrichtungen Auto-
matisierungstechnik/Mechatronik
und Maschinentechnik. Für diese
klassische Aufstiegsqualifikation
kommen Absolventen mit mindes-
tens 1,5-jähriger Berufserfahrung
plus mechanischem, elektrotechni-
schem oder mechatronischem Aus-
bildungshintergrund in Frage. 
Ein Informationsabend für alle In-
teressierten, die sowohl technisch
als auch betriebsorganisatorisch in
neuen oder erweiterten Aufgaben-
feldern beruflich vorwärts kommen
und Verantwortung übernehmen
wollen, findet am morgigen Don-
nerstag, 19. Januar, um 19 Uhr im
Foyer der Hohentwiel-Gewerbe-
schule Singen, Uhlandstraße 27,
statt. 
Praxiserfahrene Lehrer werden die
Fachschule vorstellen und aktuelle
Technikerschüler Erfahrungen und
Tipps mitteilen.
Bewerbungsunterlagen können di-
rekt abgegeben werden – an sons -
ten auch noch bis Ende Januar im
Sekretariat der Hohentwiel-Gewer-
beschule. 

Weitere Auskünfte zu allen Ange-
boten unter Telefon 07731/9571-0
und unter 
www.hgs-singen.de 

Wichtige Infoabende 

Landratsamt Konstanz

Workshop:
„Mit Kochtopf
und Kamera“

Das Forum „Ernährung und Verbrau-
cherbildung“ des Landratsamtes
Konstanz bietet den Workshop
„Mein Genießersnack – mit Kochtopf
und Kamera“ am Freitag, 3. Februar,
von 16.30 bis 19.30 Uhr in der Schul-
küche der Fachschule für Landwirt-
schaft (Stockach, Winterspürer Stra-
ße 25) an.

Die Kosten von 10 Euro sind vor Ort
zu bezahlen. Bitte Kamera oder Han-
dy zum Fotografieren, Schürze und
Behälter für Reste mitbringen. Ziel
ist, auf unkomplizierte und einfache
Weise hergestellte Genießersnacks
kennenzulernen.

Vor dem gemeinsamen Essen wer-
den die dekorativ angerichteten
Speisen fotografiert und dürfen im
Netz gepostet werden. 

Bitte anmelden bis spätestens
30. Januar bei Hanna Plate,  Telefon
07531/800-2941, oder E-Mail:
forum.ernaehrung@LRAKN.de 

Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 21. Januar, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 24. Januar, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensegen 
Samstag, 28. Januar, 9 Uhr:
Eucharistiefeier 

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 22. Januar, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer) 
Sonntag, 29. Januar, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Schwes -
ter Teresa Heim; musikalische
Gestaltung: Schwester Angelika
Heim) 

Citypastoral Stadtoase
Die Stadtoase bleibt bis auf Wei -
teres geschlossen. Vorübergehend
sind die Mitarbeiter im Pfarrhaus
St. Peter und Paul zu erreichen:
Donnerstag und Freitag jeweils von
12 bis 17 Uhr. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4,
Telefon 98 25 90
info@bildungszentrum-singen.de

Der Auszug aus Ägypten – und was
dabei von der Erlösung erzählt wird.
Exodus/2 Mose 1-15 spirituell gele-
sen. Wochenendseminar am 27.
und 28. Januar, Leitung: Mark
Hoskyn, ev.-ref. Pfarrer und Kon-
templationslehrer, Vorstand der
Weinreb-Stiftung, und Dr. Monika
Fander, Dipl. Theologin und Leiterin
des Bildungszentrums Singen. 

Ein partnerschaftliches Lernpro-
gramm – EPL-Gesprächstraining für
Paare. Wochenendseminar vom 27.
bis 29. Januar im Bildungszentrum
Singen.

Kirchliche Nachrichten auf einen Blick

Abfallberatung der Stadt Singen
Die Abfallberatung der Stadt Singen ist ab sofort mit Frau Delwin Osman
in der Grubwaldstraße 1 (EG, Zimmer 2), Telefon 85-425 (sw-abfall@sin-
gen.de), zu den Öffnungszeiten der Stadtwerke besetzt: Montag bis Don-
nerstag von 8.30 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr; Freitag von 8.30 – 12 Uhr. 

Ein besonderes Geschenk bei 
hohen Geburtstagen und Ehejubiläen

Wer  sich darüber freuen kann, 90
oder sogar 100 Jahre alt geworden
zu sein, den besucht ein ganz be-
sonderer Gratulant: Der Oberbür-
germeister oder einer seiner Vertre-
terInnen lässt es sich dann nicht
nehmen, höchstpersönlich die Glück -
wünsche der Stadt zu überbringen.
Die Besuche finden meist am Vor-
mittag statt. Dies gilt übrigens auch
für Eheleute mit einem Goldenen,

Diamantenem oder Eisernem Jubi-
läum: Auch zu diesen freudigen Er-
eignissen wird ein Vertreter der
Stadtspitze erscheinen. Ein Termin-
vorschlag erfolgt hier im Vorfeld per
Post. Wer allerdings bei diesen ho-
hen Feiertagen doch lieber unter
sich bleiben möchte, der kann dies
dem Sekretariat des Oberbürger-
meisters, Telefon 85-102, unproble-
matisch mitteilen.

Öffentliches WLAN
auf Rathausplatz

Kostenloses öffentliches WLAN
steht seit November im Bereich
Rathausplatz/Stadthalle zur Verfü-
gung.

Bürgerinnen und Bürger können
sich mit ihrem Smartphone einfach
unter „SINGENconnect“ einwählen
und erhalten per SMS einen Zu-
gangscode für unbegrenztes und
kostenloses Surfen. 
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Stadtgeschehen

Kunstverein Singen: 

Reisen zur Kunst 
Mit der Reihe „SingenKunst“, die
sich zum Klassiker unter den Über-
blicksausstellungen zur zeitgenössi-
schen Kunst im westlichen Boden-
seeraum entwickeln konnte, hat sich
der Kunstverein als feste Institution
in Singen sowie über die regionalen
Grenzen hinaus etabliert. Die Jahres-
gaben und auch der 2016 initiierte
Kunststammtisch gehören zum viel-
fältigen Programm, das man für die
Vereinsmitglieder bereithält. 

Nun möchte der Kunstverein die Tra-
dition der in der Vergangenheit ver-
anstalteten Kunstfahrten zu neuem
Leben erwecken: Kunstreisen mit or-
ganisierten Ausstellungsbesuchen
und exklusiven Führungen sollen
verstärkt die Möglichkeit bieten, auf
einfache und unkomplizierte Weise
zur Kunst – zu Künstlern, Ausstellun-
gen und Museen – zu kommen. Ak-
tuellen wie zukünftigen Mitgliedern
immer wieder neue Perspektiven auf
die Kunst zu eröffnen und den per-
sönlichen Austausch über das The-
ma Kunst zu fördern, das ist seit je-
her ein Anliegen des rund 250 Mit-
glieder umfassenden Vereins. 

Die Weichen für die Erneuerung der
beliebten Tradition der gemeinsa-
men Kunstreisen wurden im vergan-
genen November gestellt, als es mit
rund 50 kunstbegeisterten Teilneh-
mern nach Colmar ins Museum Un-
terlinden ging. Anlass dazu gab
nicht nur der von den Schweizern
Stararchitekten Herzog und de Meu-
ron neugestaltete Erweiterungsbau
des elsässischen Vorzeigemuseums,
in dem seit Januar 2016 zeitgenössi-
sche Kunst präsentiert wird. Viel-
mehr bildete die Gelegenheit, den

weltberühmten Isenheimer Altar von
Matthias Grünewald (im Jahr seines
500-jährigen Bestehens) zusammen
mit Werken von Otto Dix, einem der
größten deutschen Künstler (im Ju-
biläumsjahr seines 125. Geburts-
tags), zu besichtigen, die ausschlag-
gebende Motivation für den Besuch.
Nicht zuletzt bot sich den Teilneh-
mern ein Wiedersehen mit Otto Dix‘
Farbentwurf zum 1960 entstandenen
Singener Wandbild „Krieg und Frie-
den“. Als Leihgabe des Kunstmu-
seums Singen hing es in der Ausstel-
lung des Colmarer Museums. 

Der große Erfolg dieser ersten
Kunstreise regt den Kunstverein da-
zu an, bereits die nächste Fahrt im
Frühjahr 2017 zu planen. Sie soll so-
wohl Mitgliedern als auch Nichtmit-
gliedern offen stehen. Man darf sich
auf ein attraktives Gesamtpaket
freuen – mit gebuchtem Bus, organi-
sierten Führungen, Stadtbummel,
Café oder Mittagessen. Und auch
der Austausch unter den Mitgliedern
und erhellende Gespräche über
„die“ Kunst gehören zur Ausfahrt
dazu.

„Palette – Flûte française“, lautet
der Titel des Studiokonzerts im
Walburgissaal auf der Musikinsel
Singen am Samstag, 28. Januar, um
19.30 Uhr. So vielfältig wie die Pa-
lette des Malers ist die Vielfalt der
Farben bei den französischen Kom-
ponisten. Mit seinen Arrangements
der Kompositionen für Flöte und
Streichsextett nimmt Nathanaël
Carré, Soloflötist des Staatsorches-
ters Stuttgart, die Zuhörer zu einem
neuen Klangerlebnis mit. 

Begleitet von Musikern seines Or-
chesters, wird er nicht nur Werke
von berühmten Komponisten wie
Gabriel Fauré, Maurice Ravel oder
Françis Poulenc interpretieren, son-
dern auch Stücke selten gespielter,
aber hörenswerter Komponisten
wie Eugène Bozza oder Georges
Hüe. Als Streicher wirken mit: Evge-
ny Popov und Alexander Jussow
(Violine), Robin Porta und Bertram
Jung (Viola), Jan Pas (Cello) sowie
Stefan Koch-Roos (Kontrabass).

Nathanaël Carré wurde 1989 in
Frankreich geboren. Lyon, Paris und
schließlich Freiburg, das sind die
Städte, in denen er seine musikali-
sche Ausbildung bei bedeutenden
Lehrern absolvierte. Carré ist Preis-
träger mehrerer nationaler und in-
ternationaler Wettbewerbe. Noch
während seines Bachelor-Studiums

in Freiburg bekam er seine aktuelle
Stelle als Soloflötist im Staatsor-
chester Stuttgart.
Vorverkauf: Kultur & Tourismus
Singen, Tourist Information (Markt-
passage, August-Ruf-Straße 13),
oder Stadthalle (Hohgarten 4, Tele-
fon 85-262 oder -504, E-Mail: ticke-
ting.stadthalle@singen.de).

Walburgissaal – Musikinsel Singen

Studiokonzert „Palette – Flûte française“

Nathanaël
Carré, 
Soloflötist 
des Staats-
orchesters
Stuttgart,
gastiert in
Singen.

Hegau-Museum: Die Geschichte der Kleidung
Das Hegau-Museum bietet eine Führung zum Thema Kleidung an. Besucher jeden Alters können sich am Sonn-
tag, 22. Januar, um 14.30 Uhr über die Epochen hinweg informieren – über Bekleidung und ihre Herstellung aus
Naturstoffen wie Leder, Fellen, Wolle, Bast und auch Leinen. 
Historische Kleidungsstücke werden ausprobiert und textile Werktechniken nachempfunden. 
Kosten: Erwachsene 3 Euro; Kinder frei. 

Wer weiß eigentlich, was die Stri-
che auf einem Thermostatventil
an einem Heizkörper bedeuten?
Und wie kann man damit Heizkos-

ten sparen? – Jedes manuell zu
bedienende Heizventil besitzt ei-
ne Skala, die in der Regel von eins
bis fünf reicht. Dabei stellt die
Stufe eins eine Raumtemperatur
um 12 bis 16 Grad dar. Eine Erhö-
hung um eine Stufe bewirkt eine
Steigerung der Raumtemperatur
von ungefähr 3 Grad, so dass auf
der Stellung drei eine Raumtem-
peratur von etwa 20 bis 21 Grad
erreicht wird. 

Das Aufdrehen des Ventils auf die
höchste Stufe führt keineswegs
dazu, dass sich der Raum schnel-
ler aufheizt. Wer das Thermostat-
ventil voll aufdreht, heizt also

nicht schneller, sondern nur län-
ger – bis die eingestellte Zimmer-
temperatur erreicht ist. Bei Stufe
5 also bis auf 27 Grad! „Belohnt“
wird dieses Missverständnis mit
unnötigen Heizkosten. 

Durch an die jeweilige Raumnut-
zung angepasste Einstellung des
Thermostats (z.B. Bäder warm,
Schlafzimmer kühl) kann man bis
zu 10 Prozent der Heizkosten spa-
ren. Einfacher lässt sich das mit
programmierbaren Thermostaten
durchführen, mit denen für jeden
Raum ein individuelles Heizprofil
eingestellt werden kann. Der Vor-
teil ist, dass die Räume wie etwa
das Badezimmer im Voraus zur
beabsichtigten Nutzungszeit auf-
gewärmt werden können. Die
meisten Heizkörper können ohne
professionelle Hilfe mit program-
mierbaren Thermostaten nachge-
rüstet werden. Viele der neuen
Geräte lassen sich auch mit WLAN
oder BlueTooth per PC oder App
zentral programmieren und re-
geln.

Wer nicht sicher ist, ob seine Ther-
mostatventile richtig funktionie-
ren, dem sei der kostenlose Heiz-
Check empfohlen. Hier kommt ein

unabhängiger Energieberater ins
Haus und überprüft die Heizungs-
anlage und alle dazugehörigen
Komponenten. Und sollte dort
festgestellt werden, dass eine al-
te Heizungspumpe im Keller für
unnötig hohen Stromverbrauch
sorgt, bezuschusst die Stadt Sin-
gen den Tausch der Heizungs-
pumpe mit 50 Euro.

Anmeldung zum kostenlosen
Heiz-Check bei der 
Energieagentur Kreis Konstanz, 
Telefon 07732/939-1234. 
Mehr Informationen unter 
www.sanierungsimpuls-singen.de

Energiesparen im Winter:
Der Heizkörperthermostat 

Wer weiß eigentlich, was die
Striche auf einem Thermostat-
ventil an einem Heizkörper
bedeuten? 

Brieffreunde in Kobeljaki
gesucht

Wer will Kontakte zur Ukraine knüp-
fen? - Es werden in Singen dringend
Brieffreunde in für Schüler und
Schülerinnen in Kobeljaki gesucht.
Alter: ca. 12 bis 16 Jahre. Sprache:
Englisch, Russisch ist auch möglich.
Bei Interesse bitte an mailen an:
kobeljaki@singen.de 

SINGEN kommunal
auch im Internet

SINGEN kommunal findet man auch
im Internet auf der Homepage der
Stadt Singen: www.singen.de. Unter
der Rubrik „Rathaus, Prävention, In-
tegration“ und „Aktuell aus dem
Rathaus“ stehen die Ausgaben des
städtischen Amtsblatts seit 2009
als PDF-Datei zur Verfügung. 

Infos zum
Wohngeld

Der Zuschuss für einkommens-
schwache Bürgerinnen und Bürger
zu den Wohnkosten wurde 2016 er-
höht. Mehr Infos unter Telefon
07731/85-542 oder im Internet unter
www.singen.de (einfach das Stich-
wort „Wohngeld“ in der Suche ein-
geben). 

In der Onkologischen Ambulanz im Klinikum Singen sind
derzeit großformatige Fotoimpressionen von Rainer Menkhaus
zu sehen. Der gebürtige Osnabrücker mit Wahlheimat Steißlin-
gen fotografiert seit rund einem Vierteljahrhundert. Die Genres
Landschaftsfotografie und Menschen haben es ihm besonders
angetan. Die begeisterte Resonanz der Patienten ist für den 44-
jährigen Fotokünstler das größte Lob. Menkhaus hatte sich auf
einen Zeitungsaufruf hin bei Beate Zinsmayer gemeldet, die für
die Ausstellungen in der Singener Onkologischen Ambulanz
ver antwortlich ist.

Klinikum Singen

Fotokunst in der 
Onkoambulanz

Im Kampf gegen sexuellen Miss-
brauch wird das Stück „Mein Kör-
per gehört mir!“ an allen Singener
Grundschulen vom 30. Januar bis
16. Februar aufgeführt. Die „thea-
terpädagogische werkstatt“ (tpw)
aus Osnabrück bringt das Thema
den Dritt- und Viertklässlern kind-
gerecht nahe. Die Nachbereitung
wird vom Team der Schulsozialar-
beit betreut. 

Eltern und alle Interessierten haben
die Möglichkeit, die Spielszenen

am Dienstag, 24. Januar, um 19.30
Uhr im Bürgersaal des Rathauses
zu sehen. Nach der Aufführung ste-
hen Darsteller und Schulsozialar-
beiterInnen für Fragen gerne zur
Verfügung. 

Die twp ist mit ihrem Präventions-
programm gegen sexuelle Gewalt
seit 1994 bundesweit an Schulen zu
Gast. Die Kinder sollen ermutigt
werden, ihren Nein-Gefühlen zu ver-
trauen, anderen davon zu erzählen
und sich gegebenenfalls Hilfe zu

holen. Trotz der ernsthaften Inhalte
wird viel gelacht, gesungen und
über die gespielten Szenen disku-
tiert. 

Das Team der Schulsozialarbeit an
Singener Schulen organisiert diese
Aufführungen bereits zum dritten
Mal. 
Weitere Infos unter 
www.tpw-osnabrueck.de  
Für Kinder gibt es die
spezielle Seite: 
www.meinkoerpergehoertmir.de

Präventionsprogramm

„Mein Körper gehört mir!“: 
Kinder lernen Nein sagen 

„Der badische
Schumacher“
Über das Leben und Wirken des
Singener Sozialdemokraten Ri-
chard Jäckle (1912-1990) berichtet
der aus Singen stammende Histori-
ker Michael Kitzing bei einem Vor-
trag unter dem Titel „Der badische
Schumacher“ im Rahmen der Reihe
„WissensWert“ am Donnerstag, 19.
Januar, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen. Der Vor-
trag wird vom
Stadtarchiv Sin-
gen in Zusam-
menarbeit mit
dem Hegau-Ge-
schichtsverein
veranstaltet. 
Richard Jäckle
wuchs in Sin-
gen auf, machte
eine Lehre als
Schriftsetzer und engagierte sich
früh in der Sozialistischen Arbeiter-
jugend. Trotzdem kam er relativ un-
behelligt durch die NS-Zeit und hat-
te gemeinsam mit seinem Vater so-
gar die Möglichkeit, Bekannten
Fluchthilfe zu leisten. 1946 wählte
ihn die SPD in Baden überraschend
zu ihrem Landesvorsitzenden, 1947
zu ihrem Fraktionsvorsitzenden im
Freiburger Landtag. Aufgrund sei-
ner scharfen Polemik entwickelte er
sich zum Widerpart des christlich-
sozialen badischen Staatspräsiden-
ten Leo Wohleb. Dies brachte Ri-
chard Jäckle den Spitznamen „der
badische Schumacher“ ein – in An-
spielung auf Kurt Schumacher, den
westdeutschen SPD-Parteivorsit-
zenden der Nachkriegsjahre.
Nach der Bildung des Südweststaa-
tes gehörte Jäckle der Verfassung-
gebenden Landesversammlung von
Baden-Württemberg an. Durch den
Konkurs seiner Singener Druckerei
musste er sich 1952 aus dem politi-
schen Leben zurückziehen. Seine
Biographie gibt einen guten Ein-

blick in die Lebenswelt der Arbeiter-
schaft Singens in der Weimarer Zeit
und ebenso einen Überblick über
die Geschichte der SPD in den ers -
ten Jahren nach 1945. 
Referent Michael Kitzing, Historiker
aus Singen, promovierte über die
badische Zentrumspartei in der
Weimarer Republik. Er ist Verfasser
zahlreicher Veröffentlichungen zur
südwestdeutschen Verfassungs-
und Parteiengeschichte und derzeit
Bearbeiter der Regierungsprotokol-
le Württemberg-Baden 1945/1946
für die Kommission für geschichtli-
che Landeskunde in Baden-Würt-
temberg.

„Flow – Leidenschaft 
Mountainbiken“
Unter dem Titel „Flow – Leiden-
schaft Mountainbiken“ präsentiert
Harald Philipp am Samstag, 28. Ja-
nuar, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen einen spektakulären Multi-
media-Live-Vortrag aus der Reihe
„Expedition Erde“. „Flow“ ist die
Reise in den Kopf eines fanatischen
Bikers. Was fasziniert so sehr am
spielerischen Radfahren auf gefähr-

lichen Pfaden? Die Suche nach der
Antwort führt zu den außergewöhn-
lichsten Bike-Regionen Europas:
Klettersteige in den Dolomiten, ein-
same Vulkanwüsten auf Island und
ein Bergdorf am Ende der Welt. 
Harald Philipp ist Mountainbike-
Abenteurer. Seine Radwege führen
über steile Gipfel und in die entle-
genste Wildnis. Doch Mountainbi-
king ist für ihn kein Wettkampf. Er
fährt nicht gegen andere Biker, er
fährt mit ihnen. Das Aufgehen in
der Bewegung, das Sein im Mo-
ment und das Glücksgefühl danach
treiben Philipp an. Sein Multime-
dia-Vortrag besteht aus zehn ein-
zigartigen Kurzfilmen, die es nur im
Live-Vortrag zu sehen gibt. Helmka-
meras lassen die Zuschauer den
Trail aus Harald Philipps Augen se-
hen, Drohnen-Aufnahmen machen
sie schwerelos und Superzeitlupen
halten den Moment fest. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus
Singen, Tourist Information (Markt-
passage, August-Ruf-Straße 13),
oder Stadthalle (Hohgarten 4, Tele-
fon 85-262 oder -504, E-Mail: tick-
eting.stadthalle@singen.de). 

Vortragsreihe „WissensWert“ 

i

„Flow – Leidenschaft Mountainbiken“

M. Kitzing 

Das neue
vhs-Programm

ist online
Ab sofort können die Kurse des
Frühjahr- und Sommersemesters
2017 über die Homepage der vhs
www.vhs-landkreis-konstanz.de
gebucht werden. Eine Anmeldung
ist auch in den Hauptstellen
möglich. Das neue Programmheft
ist ab dem 25. Januar an den
üblichen Auslagestellen erhäl tlich. 

Stadthalle Singen
Kindertheater im

Februar schon ausverkauft
Die Kindertheater-Aufführungen „Der
Grüffelo“ (ab vier Jahre) am Montag,
6. Februar,  um 15 Uhr und „Peter
Pan – Das Nimmerland-Musical“ (ab
sieben Jahre) am Montag, 13. Febru-
ar, um 16 Uhr in der Stadthalle Sin-
gen sind bereits ausverkauft! Das
teilt Kultur und Tourismus Singen
mit. „Der Grüffelo“ nach dem be-
kannten englischen Kinderbuch ist
die erste deutschsprachige Büh nen -
inszenierung, bei der das „Junge
Theater“ Bonn mit dem Ensemble
von „Tall Stories“ aus London koo-
periert. Mit dem Musical „Peter
Pan“ gastiert erstmals das Theater
„Lichtermeer“ aus Itzehoe in der
Stadthalle Singen. 

An einem Samstag
„Ja“ zueinander sagen

Für alle Paare, die sich an einem
Samstag das „Ja-Wort“ im Stan des -
amt geben möchten, bietet die Stadt
Singen folgende Termine an:
☺ 20. Mai 
☺ 10. Juni 
☺ 1. Juli 
☺ 12. August 
☺ 2. September 
Für die Eheschließungen an diesen
Tagen wird zusätzlich eine Gebühr
von 100 Euro erhoben.



WOCHENBLATT SINGEN

 Die Mitglieder des SSV Wider-
hold Singen trafen sich zur 59. 
Jahreshauptversammlung im 
Schützenhaus in der Bohlinger 
Straße. Diese findet traditionell 
am Dreikönigstag jeden Jahres 
statt, wobei diese Versammlung 
die 30. Jahreshauptversamm-
lung im neuen Schützenhaus 
war, so erinnerte sich Manfred 
Bassler. Als Vertreter der Stadt 
Singen verbindet ihn eine lan-
ge Mitgliedschaft und ehren-
amtliches Engagement mit dem 
Verein, wie der Aufbau eines 
neuen Schützenhauses nach ei-
nem verheerenden Brand zu-
sammen mit zahlreichen ande-
ren Mitgliedern. Bassler lobte 
die Schützen: Der Verein sei 
durchweg durch das Wohlwol-
len und dem Engagement der 
Mitglieder dorthin gekommen, 
wo er nun stehe und weise eine 
moderne und solide Infrastruk-
tur auf, was besonders die 
Schießstätte aufzeige.
Der 1. Vorsitzende des Schüt-
zenvereins Rolf Getzke begrüß-
te die 52 Anwesenden, wobei 
auch in diesem Jahr einige 
Gäste zu registrieren waren, 
unter anderem Roland Brecht 
vom Singener Sportausschuss, 

als auch eine Delegation des 
Partnervereins »Hecker-Grup-
pe«. Diese übergaben dem SSV 
Widerhold ein Dokument von 
dem Widerstandskämpfer He-
cker und dessen Gesetzesvor-
schläge von 1847, welche auch 
heute zum Teil noch aktuell 
sind. Dieses überreichten sie 
aus Dank für die sehr gute Ko-
operation der beiden Vereine.
Nachdem man auch in 2016 
leider von Mitgliedern für im-
mer Abschied nehmen musste 
und dieser Gedachten, mussten 
die Vorstandsmitglieder Re-
chenschaft ablegen. Dabei wur-
de mehrfach angesprochen, 
dass ein ehrenamtliches Enga-

gement absolut notwendig ist, 
um nicht nur den Sport durch-
zuführen, sondern auch ein 
Vereinsleben suggeriert werden 
kann. Dieses Engagement wird 
besonders bei Veranstaltungen 
benötigt. Dank dieser Veran-
staltungen, wie externen Weih-
nachtsfeiern oder dem nun-
mehr traditionellen Osterha-
senschießen, bei dem zahlrei-
che Freunde und Gönner von 
Partnervereinen sich im Schüt-
zenhaus einfinden, kann ein 
solider Finanzhaushalt gewähr-
leistet werden. Dieser ist not-
wendig, um größere Investitio-
nen, wie etwa der neuen Hei-
zung in 2016, bewerkstelligen 
zu können. Allein durch die 
moderaten Mitgliedsbeträge 
durch die 114 Sportschützen 
könnten solche Investierenden 
nicht umgesetzt werden.
Aus den Berichten aus dem 
Sportgeschehen wurde ersicht-
lich, dass zahlreiche Erfolge der 
Widerhold-Schützen verzeich-
net waren in 2016. Mit Bernd 
Gebhard und David Specht sind 
2 hervorzuheben. Sie vertraten 
den SSV Widerhold im vergan-
genen Jahr bei den deutschen 
Meisterschaften. David Specht 

belegte dabei in der Klasse der 
körperlich Beeinträchtigten den 
99. Platz bei über hundert Teil-
nehmern. Auch wenn er selbst 
noch in der Jugend ist, musste 
er sich gegen eine offene Klasse 
behaupten. Aus dem Bereich 
Bogen war Thomas Maier wie 
immer sehr erfolgreich und 
konnte vordere Platzierungen 
erreichen. Daneben fand er 
Zeit, eine komplett neue Home-
page des SSV Widerhold zu er-
stellen, nach Vorstellung der 
Versammlung online ging.
Nach Beendigung der Rechen-
schaftsberichte wurde die Vor-
standschaft einstimmig entlas-
tet. Bei den anschließenden 
Neuwahlen, die alle 2 Jahre 
durchgeführt werden müssen, 
wurden alle Vorstandsmitglie-
der einstimmig gewählt.
Anschließend wurden wie jedes 
Jahr langjährige Mitglieder des 
Vereins gewürdigt und erhiel-
ten entsprechende Auszeich-
nungen. In diesem Jahr wurden 
Manfred Kamutzky und Peter 
Straub für deren vierzigjährige 
Mitgliedschaft geehrt.
Mehr Informationen auf der 
Homepage unter widerhold-
schuetzen.de.

30. Jahreshauptversammlung des 
SSV Widerhold im neuen Schützenhaus

Singen

Bei der Versammlung der SSV 
Widerhold Singen (v.l.): Sebas-
tian Aberle und Rolf Getzke 

Friedingen

Unter dem Motto »Gemeinsam für Gottes Schöpfung – in Kenia 
und weltweit« haben die Sternsinger-Gruppe St. Leodegar Friedin-
gen 2.650 Euro gesammelt. Die Region Turkana, im Nordwesten 
Kenias, steht im Fokus der Sternsingeraktion 2017. Die Sternsin-
ger helfen dabei, dass die Familien das wenige Wasser sammeln 
und nutzen können. Außerdem unterstützen sie die Projektpartner, 
die sich einsetzen, dass die Menschen friedlich miteinander leben. 

Rund 25 Sternsinger aus Überlingen am Ried waren unterwegs, um 
im Rahmen der Sternsingeraktion 2017 Spenden zu sammeln. »Es 
war nicht ganz so leicht, alle Kinder und deren Wünsche bei der 
Planung zu berücksichtigen. Aber das Sammelergebnis von 3.500 
Euro beweist doch, dass unsere Kinder mit viel Spaß und Engage-
ment dabei waren«, berichtet die Organisatorin Ulrike Siebel.
Diakon Wilfried Ehinger bedankte sich bei allen Kindern für Ihren 
Einsatz. Für 5 Jahre Sternsingertätigkeit wurden Mara Kramer und 
Erin Sargisson mit einem kleinen Präsent geehrt.

Überlingen am Ried

Abfallkalender
Wer keinen Abfallkalender erhalten
hat, kann sich ein Exemplar bei der
Verwaltungsstelle holen. Es gibt ihn
auch zum Ausdrucken im Internet
unter www.stadtwerke-singen.de

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 19. Januar, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 20. Januar, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 22. Januar, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion
Dienstag, 24. Januar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz

19 Uhr: Hl. Messe
Donnerstag, 26. Januar, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Donnerstag, 19. Januar, 16 Uhr:
Krankenkommunion im „Haus zum
Feierabend“.

Beurener Kalender
Die Verwaltungsstelle verkauft den
Bilderkalender 2017 mit Motiven des
Stadtteils Beuren für 8 Euro.

Gelbe Säcke
Donnerstag, 19. Januar: Gelbe Säcke 

Seniorennachmittag
Donnerstag, 26. Januar, 15 Uhr: Mo-
natlicher Nachmittag der Senioren-
gruppe im Gasthaus „Adler“. Alle
Seniorinnen und Senioren sind herz-
lich eingeladen. 

Sanierungsimpuls Singen
Flyer zu den Themen Heiz-Check,
Pumpentausch, Gebäude-Check und
Sanierungskonzept sind bei der Ver-
waltungsstelle erhältlich. 

Alternative Mobilität 
Nach Gesprächen mit der Nahver-
kehrsgesellschaft BW und dem Pro
Bürgerbus Verein BW möchte die
Stadtverwaltung Singen mit interes-
sierten Einwohnern und Institutio-
nen im Runden-Tisch-Format das
Konzept für alternative Mobilitäts-
formen in den Ortsteilen bespre-
chen. Referent wäre Fred Schuster,
Geschäftsführer des Pro Bürgerbus
Vereins BW, der die unterschied -
lichs ten Praxislösungen im Lande
bestens kennt. Wer an alternativen
Mobilitätsformen Interesse hat, mel-
det sich bitte bis spätestens Mon-
tag, 30. Januar, bei der Verwaltungs-
stelle, Telefon 45393, Fax 791775, 
E-Mail: 
ov-friedingen@singen.de 

Sanierungsimpuls-Flyer
Flyer zu den Themen Heiz-Check,
Pumpentausch, Gebäude-Check so-
wie Sanierungskonzept und -fahr-
plan sind bei der Verwaltungsstelle
erhältlich. 

Gelber Sack
Donnerstag, 19. Januar: Gelber Sack

Bürgercafé
Donnerstag, 19. Januar, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 
Donnerstag, 26. Januar, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 
Kuchen gibt es auch zum Mitneh-
men, solange der Vorrat reicht. 

Gelber Sack
Freitag, 20. Januar: Gelber Sack (bei
der Ortsverwaltung gibt es Gelbe-
Sack-Rollen) 

Rentenanträge
Anträge auf Rentenleistungen kön-
nen bei der Ortsverwaltung gestellt
werden; bitte vorab einen Termin
vereinbaren. 

Personalausweis/Reisepass
Personalausweise und Reisepässe
können nur noch beim Bürgerzen-
trum in Singen beantragt werden;
die Verlängerung eines Aus wei -
ses/Passes ist nicht möglich. Für
den Antrag braucht man ein aktuel-
les biometrisches Passfoto. 

Räum- und Streupflicht
Straßenanlieger haben innerhalb
der geschlossenen Ortslage ein-
schließlich der Ortsdurchfahrten die
Gehwege bei Schnee zu räumen und
bei Schnee- und Eisglätte zu streu-
en. Grundsätzlich müssen Gehwege
werktags bis 7 Uhr, sonn- und feier-
tags bis 8 Uhr geräumt und gestreut
sein. Diese Pflicht endet um 21 Uhr. 

Kirchliches 
Freitag, 20. Januar, 17 Uhr:
Rosenkranz
Samstag, 21. Januar, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit

18.30 Uhr: Vorabendmesse 

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher Sprechstunden im
Rathaus:
– Freitag, 20. Januar, 18 bis 19 Uhr
– Donnerstag, 26. Januar,
19 bis 20 Uhr
– Dienstag, 31. Januar, 19 bis 20 Uhr
(und nach Vereinbarung). 

Abfuhr
der Gelben Säcke

Freitag, 20. Januar: Gelber Sack

Abfallkalender
auch im Internet

Wer noch keinen Abfallkalender er-
halten hat, kann sich ein Exemplar
bei der Verwaltungsstelle holen. Er
steht auch zum Ausdrucken im Inter-
net unter
www.stadtwerke-singen.de

St. Johanneskirche
Donnerstag, 19. Januar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 22. Januar, 10.30 Uhr:
Hl. Messe
Donnerstag, 26. Januar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 

TÜV 
Hauptuntersuchung der land- oder
forstwirtschaftlichen Zugmaschi-
nen: Mittwoch, 8. Februar, von 13 bis
16 Uhr auf dem Parkplatz vor dem
Bürgerhaus. 

Kinderwortgottesdienst 
Sonntag, 22. Januar, 10.15 Uhr: Kin-
derwortgottesdienst im Versamm-
lungsraum der alten Schule (ehe-
mals Schalmeien; geöffnet ab 10
Uhr). 

Hexen Katzen Clique
feiert im Februar 

Die Hexen Katzen Clique feiert ihr
30+1 Jubiläumsfest am Freitag und
Samstag, 10. und 11. Februar. An die-
sen zwei Tagen darf sich das Dorf im
Narrenkleid zeigen. Die Narren trei-
ben ihr Unwesen überwiegend im
Aufstellungsgebiet der Jahnstraße
dorfeinwärts (Lauber-Arena) über Im
Lusti, ins Türmle, am Weiher vorbei
in die Talstraße und Bodanstraße in
den Hexenkessel der Riedblickhalle.
Wer an der Prämierung für die drei
am schönsten dekorierten Häuser
oder Vorgärten teilnehmen möchte,
sollte sich bis spätestens Sonntag,
22. Januar, bei Steffi Siebert (Telefon

07731/18 77 11, E-Mail: steffi-muen-
zer@arcor.de) anmelden. Hier war-
ten tolle Preise auf die Gewinner. 

TSV-Termine 
Samstag, 21. Januar, 14.13 Uhr:
Hallenturnier C-Jgd. (Vorrunde 3),
Pestalozzihalle Konstanz 
16.28 Uhr: Hallenturnier A-Jgd. (Vor-
runde 5), Stadthalle Meßkirch
Sonntag, 22. Januar, 9.30 Uhr:
Hallenspieltag F-Jgd, Unterseehalle
Radolfzell
14 Uhr: Hallenturnier C-Jgd. (Vorrun-
de 6), Unterseehalle Radolfzell
Montag, 20. Februar, 18.30 Uhr:
Jugendversammlung des TSV, „Alte
Mühle“ 

Musikverein 
Freitag, 27. Januar, 20 Uhr: General-
versammlung des Musikvereins im
Bürgerhaus. Auf der Tagesordnung
stehen neben den üblichen Regula-
rien auch Ehrungen und Neuwahlen. 

Schlatt
unter Krähen

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
( 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
( 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6075312

• HNO-Notfalldienst:
( 0180 6077211

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen: 
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 17 bis 22 Uhr; Samstag,
Sonntag und Feiertag 9 bis 22
Uhr
• Kinder: Hegau-Bodensee-
Klinikum mbH, Virchowstraße 10,
Singen: 
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 19 Uhr

Keine unzulässige
Strahlenexposition

Das Landesanstalt für Umwelt,
Messungen und Naturschutz Ba-
den-Württemberg (LUBW) veröf-
fentlichte seinen Jahresbericht
2015 „Überwachung der baden-
würt tembergischen Umgebung
kern  technischer Anlagen auf Ra-
dioaktivität“. 

In Baden-Württemberg wird die
Umgebung der Kernkraftwerke Ne-
ckarwestheim, Philippsburg, das
im Rückbau befindliche Kernkraft-
werk Obrigheim und das Karlsru-
her Institut für Technologie – Cam-
pus Nord kontinuierlich über-
wacht. Die Untersuchungen erstre-

cken sich auf einen Umkreis von et-
wa 10 bis 25 Kilometern um die
kerntechnischen Anlagen und wer-
den entsprechend bundeseinheitli-
cher Vorschriften durchgeführt. Au-
ßerdem kontrolliert man auch die
Radioaktivität der grenznahen aus-
ländischen Anlagen Fessenheim
(Frankreich) sowie Leibstadt und
Beznau (Schweiz) auf der deut-
schen Seite kontinuierlich. 

In einigen Proben wurde eine ge-
ringe Aktivität künstlicher Radio-
nuklide festgestellt, die auf den
Reaktorunfall in Tschernobyl sowie
auf die früheren, oberirdischen
Kernwaffenversuchen zurückzu-
führen sind. Im aquatischen Be-
reich wurden in Einzelfällen Spuren

genehmigter Ableitungen nachge-
wiesen. Die Untersuchungen ga-
ben keine Hinweise darauf, dass im
Jahr 2015 Ableitungen in ungeneh-
migter Höhe erfolgt sind. 

Eine unzulässige Strahlenexposi-
tion der Bevölkerung in B-W durch
den Betrieb der überwachten Anla-
gen kann daher für das Jahr 2015
ausgeschlossen werden.

Der fast 500 Seiten umfassende
Jahresbericht steht im Internetauf-
tritt der LUBW als PDF-Dokument
zum Download zur Verfügung un-
ter www.lubw.baden-wuerttem-
berg.de (Themenbereich „Radio-
aktivität“ oder „Service–Publika-
tionen“). 
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